
So la rhe rzung

Luftkol lektoren und Luftheizung kombiniert
Neues solares Heizungskonzept, vorgestellt von Dieter Thiel und Stefan Wolf

Die Schmidt Reuter Ingenieurgesel lschaft  in Köln hat,  wie in , ,Sonnenener- mung des Auslasses läßt auch keine
gie" 6/85 berichtet,  die Hypokaustenheizung der al ten Römer zu neuem Leben akust ischen Probleme aufkommen. Der
erweckt.  Die MECO Energie Kol lektoren GmbH in Kamp-Lintfort  hat einen übrigeTei lderLuftströmtdurchdenBo-
Luftkollektor zur Serienreife entwickelt, der gleichzeitig als harte Dachab- den zum Verteiler zurück, gibt auf dem
deckung zugelassen ist .  Beide Firmen trafen sich und haben ihre ldeen und Weg dorthin die Wärme an den Hohl-
Produkte zu einem Heizungssystem vereinigt,  das der Solarheizung auch in raumboden ab und wird letzt l ich vom
Mitteleuropa eine wirtschaftliche Chance eröff net. Sie ist schon deshalb gege- Heizgerät durch den als Koaxtalrohr
ben, wei l  es nur einen Wärmeträger gibt:  Luft .  ausgeführten Vertei ler wieder ange-

saugL
Sol l  in  unseren Brei ten d ie Solar tech-

nik  zur  Unterstützung der  Wohnraum-
heizung herangezogen werden,  müs-
sen e in ige wicht ige Voraussetzungen
erfü l l t  se in.  damit  s ich wir tschaf t l ich
s innvol le  Lösungen ergeben.  Neben
dem zu fordernden ger ingen spezi f i -
schen Wärmebedarf  des Gebäudes
sol l ten d ie Heizanlage und der  Solaran-
lagente i l  sorgfä l t ig  aufe inander abge-
st immt sein.  Es werden Systemschal-
tungen er forder l ich,  d ie außer den So-
larkol lektoren wenig zusätz l iche Geräte
benöt igen.  Heizanlage und Kol lektoren
sol l ten auf  mögl ichst  n iedr igem Tempe-
raturn iveau arbei ten können.  Wärme-
tauschstufen sol l ten so wei t  wie mögl ich
ent f  a l len.

Die in  , ,Sonnenenergie"  6185 vorge-
ste l l te  2K-Römerheizung,  d ie von der
Schmidt  Reuter  Ing.  Ges.  Köln mi t  Un-
terstützung des BMFT entwickelt
wurde.  is t  zusammen mi t  dem neuart i -
gen Luf tko l lektor  der  MECO Energie
Kol lektoren GmbH, Kamp-Lint for t ,  zu e i -
nem sehr gut  abgest immten Gesamtsy-
stem verknüpf t  worden.  Wei tere Sy-
stemschal tungen fur  Anwendungen im
Hotel - ,  Verwal tungs-  und Industr iebe-
re ich bef inden s ich in  der  Entwick lung.

Die 2K-Römerheizung
Mit  der  2-Komoonenten-Römerhei-

zung wurde e in Heizsystem entwickel t ,
bei  dem die kontro l l ier te Be- und Ent lüf -
tung mi t  Wärmerückgewinnung fester
Bestandte i l  e iner  neuart igen Luf t -Fuß-
bodenheizung is t .  Die erste Kompo-
nente heizt  mi t  erwärmter  Außenluf t ,  d ie
schnel l  regelbar  über  nur  1 cm bre i te
Luf t le is ten (vgl .  B i ld  4)  im Boden d i rekt
in  d ie Räume eingeblasen wird (dynami-
sche Komponente) .  Diese Luf tmenge
entspr icht  genau der lenigen.  d ie den
Räumen zur  Belüf tung bei  der  heute üb-
l ichen fugendichten Bauweise aus bau-
physikal ischen bzw. hygienisch not-
wendigen Grunden ohne-hin zugeführ t
werden müßte.  In  der  Ubergangszei t
re icht  d iese k le ine Luf tmenge of t  a l le in
noch zur  Deckung des Wärmebedarfs
d u  5 .

Die Abluf t  mi t  Wärmeentzug in der
Wärmeruckgewinnung wird in  der  Kü-
che und in Naßräumen abgesaugt .
Raumumluf t  wi rd n icht .  wie bei  den her-
kömml ichen Luf theizsvstemen ubl ich,
umoewälzt .
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Die zwei te Komponente g le icht  e iner
Hypokausten-Heizung der  a l ten Römer.
An kühlen Tagen,  wenn d ie erste Kom-
ponente zur  Deckung des Wärmebe-
dar fs  n icht  ausre icht .  z i rku l ier t  erwärmte
Luf t  in  e inem Hohlraumboden und sorgt
für  e inen warmen Fußboden mi t  behao-
l icher  Wärmestrahluno.

Bi ld  1 zeigt  e inen Systemschni t t  am
Beispie l  e ines typ ischen zweigeschos-
s igen Ernfami l ienhauses.  Das 2K-Heiz-
gerät  is t  im Kel lergeschoß unterge-
bracht .  Es is t  mi t  e inem Luf t rWasser-
Wärmetauscher ausgestattet, an den
bel iebige Wärmeerzeuger (Gaskessel ,
Olkessel .  Wärmepumpe etc. )  ange-
schlossen werden können.  Der Wärme-
tauscher is t  so d imensionier t ,  daß auch
ein Betr ieb im Niedertemoeraturbereich
mögl ich is t .

Vom Heizgerät  wi rd d ie Luf t  zu e inem
Verte i ler  gele i te t ,  von wo s ie wiederum
durch in  der  Wärmedämmung ver legte
f lex ib le Rohre b is  vor  d ie Luf tauslässe
geführ t  wi rd (Bi ld  2) .  Luf tzufuhrungs-
schlauch und Luf tauslaß s ind n icht  mi t -
e inander verbunden.  Ein Tei l  der  Luf t
t r i t t  durch den Auslaß a ls  dynamische
Komoonente in  den Raum. Auf  Grund
der k le inen Direkt lu f tmengen und der
besonderen Gesta l tung von Luf tauslaß
und Luf t le is te s ind Zugerscheinungen
ausgeschlossen.  Die gute Schal ldäm-

Die Luf tver te i lschläuche werden d i -
rekt  in  d ie Wärmedämmung ver legt ,  d ie
, ,Schlauchgräben" anschl ießend mi t
Blechstre i fen abgedeckt .  A ls  Wärme-
dämmung wird Polystyro l  oder  auch
Kork verwendet .  Die Dicke der  Wärme-
dämmung r ichtet  s ich zum einen nach
der Wärmeschutzverordnung,  zum an-
deren nach dem Außendurchmesser
der  Luf tver te i lschläuche und beträgt
zwischen 80 und 90 mm.

Auf  d ie Warmedämmung und d ie
Grabenabdeckung werden anschl ie-
ßend d ie begehbaren 2K-Systemplat ten
gelegt .  S ie besi tzen e ine Vie lzahl  be-
r ipoter  Fußchen und ste l len e ine ver lo-
rene Schalung dar ,  d ie mi t  Heizestr ich
ausgegossen und anschl ießend ver-
d ichtet  wi rd.  Fußabstand und Rippen-
form wurden so gewähl t ,  daß e in opt i -
maler  Wärmeübergang gewähr le is tet
is t .  Der  so entstehende Hohlraum-Bo-
denspal t  hat  e ine l ichte Höhe von
30 mm, d ie Dicke des Estr ichs beträgt
rund 35 mm. so daß s ich e in Gesamtbo-
denaufbau e inschl ießl ich Wärmedäm-
mung zwischen 145 und 155 mm ergibt .
Diese Bodenkonstruktion weist äußerst
günstige Trittschallwerte auf . Nach dem
Aushärten wird der Bodenbelag auf den
Estrich aufgebracht. Vom Luftauslaß ist
dann n icht  mehr a ls  d ie schmale Luf t ler -
s te zu erkennen.
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R o m e r n e  z l n g

wertiges Kunststoffprofi l. das mehrere
Kol lektor f  unkt ionen tn s ich vere in iqt .
Transparente Abdeckung.  ruhendäs
wärmedämmendes Luf tools ter ,  Absor-
ber f lächen.  Wärnreträqerkanäle und
Trag rahmen  s ind  rn  e inem e inz iqen
Bau te i l  ve re in ig t  (B i l d  61 .

Das MECO-Solarprof i l  subst i tu ier t
zugle ich a ls  vol lwer t ige Dacheindek-
kung oder a ls  universel l  e insetzbares
Fassadenelement  wei tere Bauele-
mente.  Der Kol lektor  wurde von der
FMPA Baden-Würt temberq a ls  har te
Bedachung  (D lN  4102 .  Te - i l  7 )  e i nge -
stuf t ,  so daß s ich keiner le i  baul iche Be-
schränkungen ergeben,

Die komplexen Anforderungen,  de-
nen e in solches Baute i l  ausqesetzt  is t .
er fordern den Einsatz e ines"hochwert i -
gen Werkstof fs ,  Die Wahl  f ie l  auf  e in Po-
lycarbonat  von General  Electr ic  Pla-
st ics,  das d ie entsprechenden Eigen-

schaf ten mi tbr ingt :  hohe Zähigkei t  und
Fest igkei t ,  Wärmebeständigkei t  nach
V ICAT B  zw ischen  150  und  155  "C ,
selbstver löschende Eioenschaf ten.  UV-
Stabi l is ierung.  Das Proi f i l  wi rd zusätz l ich
durch e inen auf  der  Obersei te aool iz ier-
ten Acry l lack geschützt .  Die damit  er-
re ichbare Wit terungsbeständigkei t
wurde sowohl  durch Fre ibewi t terungs-
tests a ls  auch durch künst l iche Bewi t te-
rung von den Rohstof f l ie feranten nach-
gewresen .

Fortsetzung umseitig
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Regelung, Spartemperatu r ,  Schnel  lauf  heizung
Die Regelung des Systems geschieht

raumweise automat isch:  sowohl  d ie dv-
namische Komponente a ls  auch d ie Hy-
pokaustenkomponente s ind durch Klap-
pen im Luf tauslaß bzw. im Zulut t -
schlauch regelbar .  Bei  Bedarf  kann d ie
Luf theizkomponente ganz abgeschal tet
werden.  So wird d ie Anwendung a ls
re ine Luf t -Hypokaustenheizung mög-
l ich.  Darüber h inaus is t  das System mit
Heizungsschal ter  (Bi ld  5)  ausrüstbar .
durch den bei  Nichtbenutzunq der
Raumsol lwert  um 2 Grad aboäsenkt
werden  kann .  E ine  Schne l l au fFe rzuno
ermögl icht  bei  Wiederbenutzung deö
Raumes e in Anheben der  Raumtemoe-
ratur  auf  den Sol lwert  innerhalb weniqer
M inu ten .

Nach Betät igen des Heizungsschal-
ters und dem damit  verbundenen Off -
nen der  Luf tdurchlässe kann zwar a l le
im Boden z i rku l ierende Luf t  in  den
Raum strömen,  der  Hohlraumboden
h e i z t  i e d n n h  d r r r n h  c p i n a  S n o i n h a r -v } J v r v r  r v l

masse auch ohne Warmluf t  wei ter .  Des-
halb steht  bei  der  2K-Heizuno anfäno-
lich mehr als die doppelte Heizleistun"g
zu r  Ve r fügung ,  um den  Raum in  wen i -
gen Minuten auf  Komfor t temperatur  zu
bnngen .

B l d 4 . F e r t i g m o n t e r t e L u f t e s t e 2 0 c m v o r d e r A u ß e n l v a n c l  ( w e g e n d e r V o r h ä n g e )  P h o l o : s c h m i c i t R e u t e r

Die Wärmeruckgewinnung aus der
Abluf t  von Küche.  WC und Naßräumen
geschieht  im Außenluf tgerät  durch e i -
nen Alu-Plat tenwärmetauscher.  in  dem
die Außenluf t  für  das Gebäude voroe-
wärmt wird.  Die Fr ischluf tmenge beträgt
maximal  400 m3 h.  was bei  e iner  Ge-
bäudegröße von 180 mz e inem etwa
0,8fachen Luf twechsel  entspr icht .  Die
Wärmeruckgewinnung bei  Abluf t  von
20'C und 50 9/o re lat iver  Feuchte be-
tragt fast 70 %,

Neuartiger Luftkollektor
Ausgangspunkt  bei  der  Entwick lung

des MECO-Solarkol lektors waren d ie
bekannte Kosten-Nutzen-Problemat ik
beim Einsatz der  Sonnenenergie sowie
die bautechnischen und ästhet ischen
Schwier igkei ten bei  der  Integrat ion her-
kömml icher  Sonnenkol lektoren in  Dä-
cher und Fassaden.  Während konven-
t ionel le  F lachkol lektoren a ls  Kastenoe-
räte ausgeführ t  und aus e iner  Vie lzähl
wei terverarbei teter  Halbzeuge herge-
ste l l t  werden,  wi rd d ieser  Kol lektor  in
Form eines mehr lagigen Hohlkammer-
prof i ls  in  e inem Arbei tsgang coextru-
d ier t .  Auf  d iese Weise entsteht  e in hoch-
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Heizen mit  Sonnenenergie
Die Kombinat ion der  2K-Römerhei-

zuno mi t  MECO-Luf tkol lektoren b ietet
s ic l - iaus e iner  Reihe von Gründen be-
sonders an:
-  Bei  beiden Systemen wird Luf t  a ls
Wärmeträger verwendet .  so daß zwi-
schen Wärmeerzeuger (Kol lektor)  und
Wärmeverbraucher (Wohnraum) e in d i -
rekter Wärmeaustausch stattf inden
kann.

7K -  Wo.me
Herzecoi erzeuoer

B o  1 r ö  a o o  - :  2 K - R o r ^ r  . r  q -
'e r  A l  ßen L , i le ' , i , r i t i r r r .n : j

Das Heizsystem arbei tet  mi t  n iedr i -
gen Vor-  und Rucklauf temperaturen,
was e inen ef f iz ienten Kol lektorbetr ieb
sicherste l l t .

Neben der  Kol lektor f läche,  den Luf t -
kanälen und e in igen Luf tk lappen s ind
keine zusätz l ichen Einr ichtunoen fur  d ie
Solarnutzung notwendig.  lm- Solarbe-
t r ieb werden a l le  Geräte des 2K-Heizsy-
stems mitbenutzt.

Ein zusätz l icher  Heizungs-Wärme-
speicher  ent fä l l t .  Der  ohnehin zum Hei-
zungssystem gehörende Hohlraumbo-
den sowie d ie gesamte Gebäudemasse
bi lden den Wärmesoeicher .

Zur  Zei l  bef inden s ich zwei  derar t ioe
Anlagen in der  Planung bzw. kurz vär
der  Fer t igste l lung.  Bei  der  ersten,  be-
re i ts  im Bau bef indl ichen Anlage wird
die gesamte Außenluf t ,  d ie dem Ge-
bäude im Rahmen der  kontro l l ier ten
Lüf tung zugeführ t  wi rd,  uber  d ie Luf tko l -
lektoren angesaugt und erwärmt. Da-
nach gelangt  s ie über  das 2K-Heizgerät
und d ie anschl ießende Luf tver te i lung in
die e inzelnen Räume. Die Anlage
wurde,  wie in  Bi ld  7 dargeste l l t ,  von der
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B i d  I  Fassa0e  aL , s  MECO Lu f i k c r  ek i o ren

Firma Abeta,  Köln,  ausgeführ t .  B i ld  8
zeigt  e inen Tei l  des Wohnhauses in Ker-
oen bei  Köln.  das mi t  der  beschr iebenen
Anlage ausgestat tet  wurde.  An der  Süd-
fassade (Bi ld)  is t  d ie etwa 10 mz große.
sehr  gut  in  d ie Fassade integr ier te Kol-
lektor f läche zu sehen.

F i n a  r a r a i t a r o  A n l a n o  h o i  e l o r  o t r n r :

80 m2 Dachf läche a ls  Kol lektor f läche
ausgefuhr t  werden,  bef indet  s ich in  der
Planung.  Bei  d ieser  Systemvar iante
können d ie qesamte Bodenumluf t  sowie

Phcrc IVIECC

die Außenluf t  über  d ie Luf tko l lektoren
geführ t  und erwärmt werden (Bi ld  9)
Re ich t  d ie  E ins t rah lung  fu r  e inen  re inen
Solarheizbetr ieb n icht  aus,  übernimmt
das 2K-Heizgerät  d ie Restaufheizung.
Bei  vö l l ig  unzureichender Einstrahlung
wird d ie Umluf t  n icht  über  d ie Kol lekto-
ren geführt. Übersteigt die Wärmelei-
stung der Kollektorfläche den Wärme-
bedarf des Gebäudes, wird die Uber-
schußwärme im Erdre ich abgespeicher t
und über e ine Wärmepumpe wieder
nutzbar  oemacht .

größe etwa so hoch wie für  e ine Warm-
wasser-Fußbodenheizung zuzügl ich e i -
ner  kontro l l ier ten Be- und Ent lü{ tunq mi t
Wärmeruckgewinnung.  Durch den ie la-
t iv  ernfachen Aufbau des Luf tko l lektors
und seine besonderen Konstrukt ions-
merkmale,  d ie es er lauben,  daß der  Kol -
lektor  anste l le  der  herkömml ichen
Dachabdeckung bzw. der  übl ichen
Wandverk le idung e ingesetzt  werden
kann.  können d ie Kosten für  d ieses
Baute i l  erhebl ich unterhalb der  Invest i -
t ionskosten e infachster  Wasserkol lek-
toren gehal ten werden.

Energieverbrauch und Investit ionskosten
Die 2K-Römerheizung ste l l t  durch d ie

Kombinat ion von kontro l l ier ter  Be-  und
Ent lüf tung und der  guten Regel fähigkei t
aufgrund des Heizungsschal ters und
der Schnel laufheizung e in sparsames
Heizsystem dar,  Der Heizenergiever-
brauch l iegt  rund 30 Prozent  unterhalb
der  e iner  Radiatorheizung.  Durch d ie
Kombinat ion mi t  den Luf tko l lektoren
s ind  im  Be re i ch  de r  He i zuno  i n  M i t t e l -
r l o r  r t e n h l : n e l  i o  n a n h  Q r i c i Ä m  e n l r r o

Deckungsraten b is  etwa 30 Prozent  er-
rercnDar.

Die lnvest i t ionskosten für  d ie 2K-Rö-
merheizung s ind je  nach Gebäude-

entwdrmte  For l lu f i
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